
 
 

26.06.19, Elternrat und die Schulleitung Herzogenbuchsee 

 
Schulwegsicherheit / Zu Fuss zur Schule (3. - 6. Klasse) 

 
Grundsätzliches 

 Die Verantwortung für die Kinder auf dem Schulweg liegt ausschliesslich bei den Eltern,  
nicht bei der Schule oder sonst bei einer anderen Institution.  

 

Schulweg mit dem Fahrrad 

 Das Fahrrad ist in einem einwandfreien Zustand. Es hat zuverlässiges stehendes Licht vorne 
und hinten (bei Dunkelheit oder schlechter Witterung), funktionstüchtige Bremsen, 
Rückstrahler (vorne weiss, hinten rot), Pedalrückstrahler (orange) und ist angepasst an die 
Körpergrösse des Kindes. 

 Das Kind trägt beim Fahren konsequent einen gut sitzenden Fahrradhelm. 

 Das Kind kennt die Verhaltensregeln auf der Strasse und beherrscht das Fahrrad einwandfrei, 
wie beim Verkehrsinstruktoren gelernt. 

 Der Schulweg sollte mit dem Kind zusammen abgefahren werden, der kürzeste Weg ist nicht 
immer der sicherste. 

 Bei kritischen Strassenverhältnissen wie Glatteis oder Schnee ist es empfehlenswert, den 
Schulweg zu Fuss zurückzulegen. 

 Daran denken: Der Fahrradfahrer ist nebst dem Fussgänger das schwächste Glied auf der 
Strasse! 
 

Elterntaxis 

 Ein grosses sicherheitsrelevantes Thema sind die sogenannten «Elterntaxis», wenn die Kinder 
mit dem Auto zur Schule gebracht werden. 

 Es gibt vereinzelt Situationen, wo das Chauffieren der Kinder unausweichlich ist; aber wir sind 
der Meinung, es sollte eine seltene Ausnahme bleiben. 

 Kinder sammeln auf dem Schulweg grundlegende Erfahrungen, sie pflegen Freundschaften 
und tragen Konflikte aus, sie entdecken ihre Umgebung und ein Stück Freiheit, sie üben 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung. 

 Kurz: Der Schulweg ist ein Erlebnis; er bringt die Kinder weiter als nur «zur Schule». 

 Zudem: Direkt vor der Schule manövrierende Autos bergen viele gefährliche Situationen! 
  

«fäG» - fahrzeugähnliche Geräte 

 Viele Kinder sind mit sogenannten «fäG» unterwegs, dazu gehören Trottinettes, aber auch 
Skateboards, Inline-Skates oder Rollschuhe. 

 Für die Kinder, welche fäG benutzen, sind die zwei wichtigsten Sicherheitsmassnahmen zum 
einen die Sichtbarkeit (Leuchtwesten, Reflektoren, stehendes Licht vorne weiss und hinten 
rot) und zum anderen das konsequente Helmtragen.  

 
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Elternrats Herzogenbuchsee: 
https://www.elternrat-herzogenbuchsee.ch/projekte/sicherer-schulweg/ 


